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An den 
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1017 WIE N 

Wien, am31.August 199.2 

32Sb lAB 

1992 -09- 04 

zu 33'10 IJ 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Haider und Apfelbeck haben am 

14. Juli 1992 unter der Nr. 3370/J an mich eine schriftliche parlamen­

tarische Anfrage betreffend "Anzeige gegen Bundesminister 

Dr. Michael Außerwinkler" gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

"1. Was ist in der Nacht vom 10. auf den 11. Juni 1992 in der 
Hasenauerstraße in Wien zwischen den Insassen des Dienstwa­
gens des Bundesministers für Gesundheit, SDort und Konsumen­
lenschutz und einem weiteren Autolenker na~h dem bisherigen 
Aktenstand der polizeilichen Ermittlungen vorgefallen? 

2. Wie wurden die Vorgänge von den einzelnen bei der Rauferei 
Anwesenden jeweils geschildert? 

3. Ist gegen den Herrn Bundesminister Dr. Außerwinkler Anzeige 
erstatfet worden? Wenn ja, von wem und wegen welcher DeliRte? 

4. Welche anderen Anzeigen liegen zu dem beschriebenen Raufhan­
del noch vor und gegen wen sind sie gerichtet? 

5. In welchem Stadium befinden SIch ale pOlIzeIlIChen ~rmIttlun­
gen derzeit jeweils und wie werden sie weitergeführt? 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Die polizeilichen Ermittlungen über den angesprochenen Vorfall 

wurden am 17.7.1992 der Staatsanwaltschaft Wien zur Geschäftszahl 
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22 St 71.753/92 vorgelegt. Die Angelegenheit fällt daher nunmehr 
in den Vollzugsbereich des Bundesministers für Justiz, ich erach­

te mich daher nicht für kompetent, Auskünfte über den Verlauf und 
das Ergebnis der polizeilichen Erhebungen zu erteilen. Auch bin 

ich im Interesse der von den Erhebungen Betroffenen zur Wahrung 
der Amtsverschwiegenheit verpflichtet. 

Zu Frage 2: 

Erübrigt sich im Hinblick auf Frage 1. 

Zu Frage 3: 

Nein. 

Zu Frage 4: 

Erübrigt sich im Hinblick auf Frage 1. 

Zu Frage 5: 

Erübrigt sich ebenfalls im Hinblick auf Frage 1. 
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